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Schlepptau eines Buggis, gelenkt von Ritter Stöckeler, vollbesetzt mit Raub-
rittern konnte man Ritter Boch Ewald mit fast 30 Stundenkilometern durch das
Dorf laufen sehen. Ergebnis dieser Aktion waren 40 Liter Bier, 10 Liter Wein
sowie zwei große Blasen auf der Fußsohle.
Zu unseren Aktivitäten gehörten über 20 Auftritte in unserer Gemeinde. Unter
anderem besuchten wir das Altersheim, die Kindergärten und die Volks- und
Hauptschule. Sie sind die dankbarsten und schönsten Besuche für unsere
Gilde. Ritter Stöckeler brachte dort als Clown Jung und Alt zum Lachen. Dazu
kamen Umzüge in Dornbirn und Hard, der Bürgermeisterempfang in Feld-
kirch, Auftritte in der Holte in Wangen, in der Linde in Sulzberg, beim Vermes-
sungsamt in Bregenz, beim ORF in Dornbirn, beim Raiffeisenverband in Bre-
genz, beim Autobahnzollamt und in Lochau beim Zunftball. Am Gumpigen
Donnerstag marschierten wir um 9 Uhr früh durch das Dorf und besuchten die
Geschäfte unserer Gemeinde. Am Nachmittag fand die Schlüsselübergabe
unseres Bürgermeisters Severin Sigg an das Prinzenpaar statt. Bei der an-
schließenden Feier wurden wir vom Gemeindepersonal mit Speis und Trank
verwöhnt. Zum krönenden Abschluß besuchten wir den Gendarmerieposten
Hörbranz unter der Leitung von Kommandant Edi Ortner.
Obwohl der Fasching sehr kurz war, wurden rund 40 Veranstaltungen be-
sucht. Dank der hervorragenden Teamarbeit innerhalb der Faschingsgilde
wurde auch dieser Fasching für alle ein voller Erfolg. Bei dieser Gelegenheit
möchten wir uns bei allen Gildenmitgliedern für ihren vollen Einsatz herzlich
bedanken. Ein Dankeschön für die Unterstützung auch allen Gönnern, den
einzelnen Parzellen, dem Musikverein, der Feuerwehr und der Gendarmerie.
EinRuggi, Ruggi, Hohh bis zum nächsten Fasching

Eure "Hörbranzer Raubritter"

ATHLETIK-CLUB

Auf ein erfolgreiches, sportliches, kameradschaftliches, gutes Jahr 1988
konnte in der Jahreshauptversammlung am 17. Februar zurückgeblickt wer-
den. Bürgermeister Severin Sigg und Gemeindevertreter Merbod Breier
wohnten der Versammlung bei. Die Siegerehrung der Vereinsmeister nahm
Bürgermeister Severin Sigg vor.
Die Erringung österreichischer Staatsmeistertitel, der Gewinn der Regionalli-
ga West, um nur einige Höhepunkte anzuführen, wurden im Sportbericht ver-
lesen. Der Einsatz vieler Aktiv- und Passivmitglieder anläßlich der Jugend-
Weltmeisterschaft 1988 unterstrich die Bedeutung des AC-Hörbranz im Vor-
arlbergerAmateurringerverband.
Der alte und neue Obmann Schuh Siegfried wird auch 1989 die sportlichen
und sonstigen Aktivitäten des Vereines leiten. Bei Trainer Schedler Roman
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jun. ist die Mannschaft in guten Händen. Auch in der Vorschau für 1989 wird
wieder einiges angeführt. Unter anderem ist das Fronleichnamszeltfest und
ein internationales Schülerturnier (Oktober) in Hörbranz geplant. Bei der Vor-
ausschau nicht vergessen werden dürfen unsere Schüler, welche die Basis
des Vereines für die Zukunft sind. Die Leistungen und der Trainingseinsatz
lassen einiges erwarten.
Herzlichen Dank auch allen im Hintergrund Tätigen, welche mit Hand anfas-
sen und unser Vereinsleben unterstützen.

VOM TISCHTENNISCLUB

Die regierenden Vereins-
Damen

Herren

Doppel (gemischt)

Damen B

Herren B

Herren C

Senioren (gemischt)

Jugend männlich

Jugend weiblich

Schüler

Schülerinnen

Unterstufe

undVizemeister:
1. Barbara Hölzer
2. Claudia Puymann
1. Mario Huber
2. Valentine Andric
1. E. Schwärzler/Babic
2. Müller/Grünwald
1. Maria Babic
2. Daniela Fetz
1. Ernst Schwärzler

2. Günter Absenger
1. Ing. Harald Brunswik
2. Peter Hagspiel
1. Ernst Schwärzler
2. Peter Bayer
I. ArnoBrunswik
2. Martin Kitzmantel
1. Daniela Fetz

2. Verena Mayer
1. Alexander Amann
2. Günter Nothdurfter
1. Daniela Fetz

2. Verena Mayer
1. Rene Hammouda
2. MarkGobber

Auf der 40. ordentlichen Jahreshauptversammlung wurde folgender Vorstand
gewählt:
Obmann DitherPuymann
Viezobmann und Sportwart Peter Hagspiel
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V. l. n. r. : Anton Patscheider (Weißgrannen), Albert Gauner (Weiße Neusee-
länder), Adolf Malang (Widderschecken Madagaskar), Josef Bingger (Loh
Schwarz), Bianca Fachbach (Farbenzwerg Weißgrannen)

Trentinaglia bereit erklärt, eine Feldmesse zu lesen. Anschließend sorgt un-
ser Verein für das leibliche Wohl aller Teilnehmer. Wir laden die Bevölkerung
recht herzlich ein, zahlreich an dieser Informationsschau teilzunehmen.
DieVereinsleitung:
Obmann: Hans-Peter Ruesch, Im Ried 16, Tel. 34 2 63
Schriftführer: Herbert Zwetti, Hochreute 9, Tel. 22 77

HUNDESPORT HÖRBRANZ VHV Hundeabrichtekurs
Am 1. April 1 989 um 15 Uhr beginnt der
Hundesportverein Hörbranz auf seinem
Abrichteplatz an der Heribrandstraße
mit seinem Frühjahrsabrichtekurs für
alle Hunderassen. (Am 8. April ist noch
Anmeldung möglich.)
Alle Hundebesitzer von Hörbranz und
Umgebung, die gerne einen folgsamen
Hund möchten, sind dazu herzlich ein-

geladen. Auskunft und Anmeldung am
Abrichteplatz. DieVereinsleitung
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Kassier
Pressereferent
Schriftführerin
Sachwarte
Damenwart

Jugendwart
Referent für Mannschafts-
meisterschaft
Kulturwart

Sport außer Tischtennis
Beiräte

Staatsligaausschuß

Kassaprüfer

Josef Fessler, Stv. Ing. Günter Kupsch
Wolfgang Mayer
MarikaAchberger
Maria Babic und Rosemarie Berkmann
Aranka Puymann, Ing. Kurt Rhomberg
ArankaPuymann

Ernst Schwärzler

Edgar Bayer
Günter Nöckl
Peter Bayer, Dr. Hanns Lingenhöle,
Reinhild Schwärzler, Johannes Berkmann,
Helmut Bitschnau

Dither und Aranka Puymann,
Peter Hagspiel, Wolfgang Mayer,
Peter Bayer, Ing. Kurt Rhomberg
Barbara Hölzer, Paul Hehle

Das Jahr 1989 soll "etwas ruhiger" als die vergangenen werden, was beim
Tischtennisclub jedoch nur relativ ist:
Auch heuer stehen über 100 Termine an - ohne Herren-Mannschaftsmei-
sterschaft -wo der UTTC mit neun Teams am meisten Teilnehmer stellt.
Am 27. März findet in der Turnhalle zum 36. Mal das "Hörbranzer Tischtennis-
Oster-Turnier" statt, das größte Mannschaftsturnier des Bodenseeraumes.

RASSEKLEINTIERZUCHTVEREIN LEIBLACHTAL V15

Wir stellen uns vor:
Der Rassekleintierzuchtverein V15 besteht seit 1963 und zählt derzeit 43 Mit-
glieder. Der Zweck des Vereines ist die Zucht und Auslese der Kleintiere. Die
Kleintiere gliedern sich in unserem Verein in folgender Sparten: Kaninchen,
Ziervögel, Hühner. Die Tätigkeiten sind reine Freizeitbeschäftigung sowie als
reines Hobby zu betrachten.
Wir haben bereits an vielen nationalen sowie auch an internationalen Klein-
tierschauen teilgenommen und beachtliche Preise errungen. So haben auch
fünf unserer Mitglieder an der Europaschau, die am 14. und 15. 1. 1989 in
Weis stattgefunden hat, ihre Kaninchen zur Schau gestellt. Dabei konnten sie
einen beachtlichen Erfolg erzielen.
Unser Verein beabsichtigt im Mai oder Juni eine Werbeschau im Sportzen-
trum Hörbranz zu veranstalten. Aus diesem Anlaß hat sich Pfarrer Roland
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ÖSTERR. VEREIN FÜR DEUTSCHE SCHÄFERHUNDE - SVÖ
OG 28: Leiblachtal
Geschäftsstelle: Hildegard Grote, 6912 Hörbranz, UnterhochstegstraBe 37

Am 8. Januar 1989 hielten wir unsere Jahreshauptversammlung mit Neuwahl
des Vorstandes im Gasthaus Austria ab. Einstimmig wurde Frau Hildegard
Grote wieder zur Obfrau gewählt. Zurückblickend auf das Jahr 1988 konnten
wir wieder auf Erfolge im Hundesport hinweisen. Die Ortsgruppenprüfung im
Mai war gut mit Hundesportlern sowie auch mit Interessierten besucht. Im No-
vember wurde die zweite Ortsgruppenprüfung abgehalten, wobei wir auch
zahlreiche Spanier vom Hundesportverein Hörbranz begrüßen konnten. Ver-
bunden damit bestritten unsere Mitglieder die jährliche Vereinsmeisterschaft.
Unser Vereinsmeister wurde Hannes Egle mit seiner Kessy vom Leiblachtal,
den 2. Rang erreichte Ernst Heim mit Baskovom Kugelblick, und den 3. Rang
erzielte Guido Boschi mit Arco vom Kugelblick. Begleithundemeister wurde
Gottfried Schweitzer mit Senta, guter Zweiter wurde unser Nachwuchs Mar-
kus mit Fing Pong vom Sillufer, und den 3. Rang erreichte Karlheinz Neuba-
eher mitJacky.
Wir wünschen allen unseren Sportlern ein gutes, erfolgreiches Jahr 1989.
Den angrenzenden Nachbarn unseres Vereinsplatzes danken wir für die Ge-
duld und Nachsicht und hoffen auch weiterhin, trotz Unannehmlichkeiten, auf
eine gute nachbarschaftliche Beziehung.

Der Vorstand

AUS DER GESCHICHTE UNSERER HEIMAT

AUS DER DIEZLINGER GESCHICHTE (2. Folge)
Von Willi Rupp

05 Das 2. Bad Diezlings (mittleres Bad)
Im Gewerbesteuerverzeichnis vom Jahre 1812/13 erscheint Josef Rast's Wit-
we als "Mahlmüller" und "Baadmeister" in Diezlings. Die alte Rast-Mühle (wo
heute das Wohnhaus Boschi steht) wurde fortan auch als "Badmühle" be-
zeichnet, auf deren Geschichte ich noch eigens eingehen werde. Wo nun Wit-
we Rast mit ihrem Sohn Martin (1787-1860) in den ersten Jahren das Bad be-
trieb, ist nicht belegbar. Jedoch wenig später, so um 1815, wurde ein neues
Bad gebaut. Pfarrer Hörburger schreibt in seiner "Beschreibung, Chronik und
Urbarium der Pfarrey Hörbranz" (1830): "Bei der Rastmühle befindet sich ein
Bad - Diezlinger Bad genannt. Das eigene Badhaus ist vor 15 Jahren herge-

Das (mittlere) Bad Diezlings befand sich etwa dort, wo heute das Wohnhaus
Boschi steht. 1894 brannten Bad, Mühle und Gastwirtschalt ab. Diese stim-
mungsvolle Aufnahme dürfte zwischen 1890und 1894 entstanden sei n.

stellt; es hat neben dem allgemeinen oder Conversationszimmer noch 1 4 klei-
nere und größere Badzimmer. Das Wasser entspringt im Dorf oben im Keller
von Haus Nr. 75, welches dermal Josef Anton Walser besitzt, dort wirds in ein
besonderes Gewölbe aufgefangen und dann mittels Deichel ins Bad herabge-
leitet. Dieses Bad wird von den Lindauern und benachbarten Landleuten
ziemlich viel besucht."
Die Zeitung "Bote für Tirol und Vorarlberg" schreibt am 5. August 1830 über
das Bad Diezlings: "Es führt ein erdiges Eisenwasser, wird gegen Rhephma-
tologie (Rheuma), Gicht, Nerosen (Neurosen) besonders des weiblichen Ge-
schlechts, Stöhrungen der Menstruation, chronische Hautausschläge nicht
selten gebraucht."
Die "Grund-Schatzung" für die Gemeinde Hörbranz aus dem Jahre 1846
schätzt den Realitätenbesitz des Badmüllers Martin Rast wie folgt ein:
"Haus und Mühlengebäud 436fl15xr
Der neue Stadl 500(1
Baadhaus, Waschhütte und Wagenschopf 600 fl
Lohrhüte im Loch 11fl27xr"
(u. mehrere Grundstücke; Gesamtwert aller Besitzungen: 4016 fl 78 xr)

34 35



5W5(ybft^%
AKTIVJ

v

lift^%
AKTIVJ

.r^f ---..Sf'S°&>^> . 9^

'^^^i^t^-^--^
in^IAl^^iiftkuroi-T

bri ißrpqenx a/,,ßodciist>c.

Eine nicht ganz realistische aber deswegen keineswegs uninteressante An-
Sicht mit "Gruss vom Mineralbad und Luftkurort Diezlings bei Bregenz a/Bo-
densee. " Diese seltene, colorierte Zeichnung entstand zwischen 1885 und
1890.

Dr. Schnars erwähnte in seinem Führer "Der Bodensee und seine Umgebun-
gen" (1857) Diezlings recht positiv, indem er von einem "kleinen Mineralbade
mit freundlichster zuvorkommender Bewirtung" schrieb. Seither nahmen alle
Reisehandbücher vom kleinen Bad in Diezlings Notiz. 1882 untersuchte Dr.
Eugling, Vorstand der Landesversuchsstation in Feldkirch, das Diezlinger
Heilwasser. Er bezeichnete dieses als eines der stärksten Stahlwässer des
Landes, wobei günstigerweise kaum ein tintenartiger Geschmack festgestellt

werden konnte. Er empfahl das Wasser zum Trinken und Baden bei verschie-
denen Hautausschlägen, Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, Schwind-
sucht und auch als Nachkur nach schweren Krankheiten.
Das Bad Diezlings zählte von jeher zu den kleinen Mineralbädern im Lande.
Die Gästezahl stieg kaum mehr als auf 100 Erholungssuchende während ei-
ner Badesaison. Manchmals waren es aber auch bedeutend weniger. Wer
suchte nun die Abgelegenheit dieses Bades auf? Eine Antwort wäre kaum zu
geben, denn das Bad(und mit ihm Bade- bzw. Gästebücher) brannte noch vor
der Jahrhundertwende ab, wenn nicht der Zufall eine Rolle spielte. So ent-
deckte ich unlängst im Vorarlberger Landesarchiv bei der Suche in einer an-
deren Sache einen unscheinbaren Zettel, der sich als Diezlinger Badliste von
1860 entpuppte. Folgende Gäste ließen sich von Witwe Franziska Späth, Bad-
inhaberin daselbst, verwöhnen:

"Frau Bauweiler, Witwe
Frau Steir
Frau Riedman
HerrGottliebSigler
Herr Joachim Heim
Jungfrau Eghart
FrauKarolineHueter
Frau Witwe Kiene
Herr Oberst
Frau Reißer
Konrad Ling
Frau Kutter

Fabriksinhabers Gattin v. Hohenems 28 Tage
Bekenmeisters Gattin v. Bregenz UTage
Controlorinhaber Gattin v. Augsburg 24 Tage
Grundbesitzer von Walsertal 56 Tage
Grundbesitzer von Walsertal 40 Tage
Löwenwirtsfreulein v. Lindau 5 Tage
Grundbesitzersgattin v. Lochau 16 Tage
von Bregenz 56 Tage
von Österreich 21 Tage
Schneidermeistersgattin v. Bregenz 8 Tage
Grundbesitzerssohn v. Rickenbach 24 Tage
Bappirfabrikant Gattin v. Hangnach 1 0 Tage"

Diese Gäste nahmen ihren Aufenthalt in den Monaten Juli bis September und
acht von ihnen wurden während ihrer "Kur" ärztlich betreut. Diese erfolgte
durch Arzte aus Hörbranz, Lochau, Bregenz und Lindau.
Aus einem Fragebogen zur Erhebung des Fremdenverkehrs geht hervor, daß
1890 mit Rücksicht auf die ungünstige Witterung immerhin 51 Personen, die
in sechs Gruppen (meist Familien) anreisten, im Diezlinger Bad auf "Erho-
lung" waren. 45 dieser 51 Gäste waren aus dem Ausland, wahrscheinlich
Deutschland, gekommen.
In der Landeszeitung vom 25. 8. 1890 findet sich ein für Diezlings recht
schmeichelhafter Kurbericht, den ich in Ausschnitten wiedergeben möchte:
"Dieses Jahr wählte ich mir das in der Gemeinde Hörbranz gelegene Bad
Diezlings zu längerem Aufenthalt aus und ich habe wahrlich keine Ursache,
mich dieserthalb unbefriedigt zu fühlen; denn was ich suchte, fand ich, näm-
lich alle jene Annehmlichkeiten, die ein Stilleben auf dem Lande gewährt. Das
Bad liegt inmitten grünender Wiesen und in der Nähe eines Waldes. Schöne
Spaziergänge in Wald und Flur, eine gute Küche und freundliche, aufmerksa-
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fcei Bregena.
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Inserat aus der Landeszeitung (1890)

me Bedienung gestalten das Leben hier sehr angenehm. An Sonntagen pflegt
Bad Diezlings besonders von Lindauern zahlreich besucht zu werden. Auffal-
lend war mir, daß aus Bregenz so wenige Ausflügler sich einfinden, obwohl
Fahr- und Fußwege gerade von Bregenz aus nach Hörbranz von dem ärari-
sehen Straßenräumer, einem fleißigen jungen Manne, sehr gut instandgehal-
ten werden und den Wanderer durch ein schönes Stück Erde geleiten. Darum
auf nach Diezlings!"
Kehren wir nach dieser gefühlvollen Schilderung zurück zu den verschiede-
nen Besitzern dieses "mittleren" Bades. Martin Rast hatte von seiner Mutter
1828 Rastmühle und Bad Diezlings käuflich übernommen. Er verehelichte
sich mit einer vermögenden Hörbranzerin, Anna Maria Rhomberg aus Fron-
hofen. Der Ehe entsprossen drei Töchter. Die älteste, Maria Josepha, starb im
blühenden Alter von 16 Jahren. Kreszenz Rast heiratete den Weidachmüller
und späteren Bürgermeister Plazidus Bentele. Bei der Geburt ihres ersten
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Johann Georg Späth und seine Gattin Anna Maria, geb. Henn. Er stammte
aus der Ehe von Gebhard Späth und Franziska Bentele. Letztere halle 1853
das Bad Diezlings erworben. Joh. GeorgSpäth, geboren 1837, verließ sein El-
ternhaus, bewirtschaftete zunächst die Fürstenmühle bei Scheidegg und ließ
sich 1885 in Niederstaufen-Umgangs nieder.
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Kindes starben sie und ihr Neugeborenes. Plazidus Bentele ehelichte darauf-
hin nach zwei Jahren die jüngste Rast-Tochter namens Franziska. Diese ge-
bar ihm zwei Kinder, wovon eines 1859 im Alter von vier Jahren starb. In die-
sem Jahr starb auch deren junge Mutter und Ehefrau im Alter von 27 Jahren.
Bentele, wiederum Witwer geworden, verehelichte sich nach sieben Jahren
ein drittesmal. Badmüller Rast hatte nun keinen Besitznachfolger mehr, zu-
dem war seine Frau 1 848 gestorben. So verkaufte er seinen gesamten Besitz
1853 an eine entfernte Verwandte, Franziska Späth geborene Bentele. Er
selbst starbwenige Jahre später, 1 860.
Witwe Späth hatte drei Söhne; Franz Joseph, der jüngste, verehelichte sich
1871 mit Anna Barbara Rosalia Baur von Oberreitnau und übernahm im sel-
ben Jahr den Besitz (Mühle und Bad) von seiner Mutter. Dieser Ehe entspros-
sen drei Kinder: Liberal, Franziska, Georg. Liberal führte von 1883 bis 1884
die Mühle, während das Bad bereits am 17. 3. 1882 an BenediktSchorerver-
kauft worden war. 1884 erwarb Schorer auch die Mühle.
Schorer verkaufte die Mühle 1890 an Wilhelm Schupp. Das Bad führte er mit
großem Engagement weiter. So führte er auch die Kneipp'sche Wasserkur
ein; für die ärztliche Betreuung der Badegäste sorgte Communalarzt Allgajer,
"welcher längere Zeit bei Herrn Pfarrer Kneipp praktizierte". Ein schwerer
Schicksalsschlag traf Badinhaber Schorer, als 1894 das Badgebäude ein
Raub der Flammen wurde. Der Badbetrieb ruhte nun bis 1898, bis auf dem
heutigen Standort ("das untere Bad") ein neues Badgebäude von einem
neuen Besitzer eröffnet wurde. Schorer kaufte am 15. 12. 1894 das Gasthaus
"Goldener Adler" in Oberhochsteg, das er bis 1897 führte. Zahlreiche Veran-
staltungen, Bälle und Kaffeekränzchen zogen in diesen Jahren viele Gäste
nach Oberhochsteg. 1897 wurde Schorer "Hotelbesitzer" in Lochau, wo er
das (im Jahr 1988 abgebrochene) Hotel "Baumle" führte. Fortsetzung folgt

IM LEBENSKREIS

GEBURTEN

BataVanessa, Grenzstraße 14

Soticek Mirko, HochstegstraBe 25
Haunold Jeremias Bernhard, Lindauer Straße 64
Winkler Andrea, Richard-Sannwald-Platz 5

Meyer Teresa, Lindauer Straße 19
Bogensperger Sebastian Zacharias Günter, Lindauer Straße 83
Ratz Tatjana, Römerstraße 15
TokerMustafa, RömerstraßeSO
Koller Stefanie Barbara, Rosenweg 29
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Flatz Birgit, Lindauer Straße 7
GöceciMurat, Lindauer Straße 84
Lux Janine Martina, Schützenstraße 1 2
Jussel Birgit, Richard-Sannwald-Platz6
Achberger Michael Richard, Allgäustraße 1 76
Widmann Vanessa Michaela, Lindauer Straße 32
PlankAlexanderAlois, Lindauer Straße 12
Festini Marco, Staudachweg 1
Stanojevic Dragana, Straußenweg 37
Laßer Patrick, Am Berg 1

EHESCHLIESSUNGEN BEIM STANDESAMT HÖRBRANZ

Staudacher Günther, Hörbranz
mitSeebergerAndreaTheresia, Hörbranz 14. 12. 1988

Förster Gerald, Hörbranz
mit Plattner Andrea Susanne, Lochau 16. 12. 1988

Domig Franz, Hörbranz
mit Achberger Rita, Hörbranz 30. 12. 1 988

BruggerWerner Ernst, Lochau
mit Rupp Veronika, Lochau 13. 1. 1989

Amann Werner, Hörbranz

mitTülayAran, Hörbranz 16. 1. 1989

Sigg Hubert, Hörbranz
mit Achberger Doris Maria 23. 1. 1989

Winkel Harald, Hörbranz
mit Loch Christine Maria, Hörbranz 17. 2. 1989

Sahin Necati, Hörbranz
mitAltinAynur. Lindau 24. 2. 1989

Gollner Erich, Bregenz
mit Müller Brigitte Rita, Bregenz 10. 3. 1989

STERBEFÄLLE

Aicher Josef Arnold. Lochauer Straße 77, 69 Jahre
Hainzl AloisiaAnna, Lindauer Straße 56, 82 Jahre
Schüler Josefine Johanna, Heribrandstraße 14, 93 Jahre

6. 1. 1989
10. 1. 1989
10. 1. 1989
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Beiwinkler Johann, Grünauerstraße 8, 65 Jahre 13. 1. 1989
Sinz Maria, Heribrandstraße 101, 93 Jahre 1 . 2. 1989
DeisenbergerErna Justine, Raiffeisenplatz 1, 52 Jahre 13. 2. 1989
Gorbach Maria, Ziegelbachstraße 51, 91 Jahre 14. 2. 1989
Messner Josef, Alemannenweg 6, 37 Jahre 14. 2. 1989
Rupp Isolde, Genfahlweg 8, 30 Jahre 24. 2. 1989
Muxel Eduard, Gwiggerstraße 2, 79 Jahre 5. 3. 1989
Bentele Gottfried, Fronhoferstraße 30, 66 Jahre 7. 3. 1989

HOHE GEBURTSTAGE

80 JAHRE UND ÄLTER IM ZWEITEN VIERTELJAHR 1989

ZaniAnna, Raiffeisenplatz4 15. 4. 1901
Hutter Luise, Allgäustraße 158 23. 6. 1901
Loretz Katharina, Lindauer Straße 15 21. 5. 1902
NeierKonrad, Lochauer Straße 57 29. 6. 1902
Flatz Gisela, Heribrandstraße 14 8. 4. 1904
Rupp Christine, Lindauer Straße 24 19. 4. 1904
Boch Benedikt, Ziegelbachstraße 30 24. 5. 1904
HajekJohann, Sägerstraße3 28. 5. 1905
WillburgerRosalia, Uferstra8e10 11. 4. 1906
Strodel Hildegard, Richard-Sannwald-Platz 5 19. 4. 1906
Moser Frieda, Leiblachstraße 12 22. 4. 1 906
FinkTheresia, Staudachweg8 1. 6. 1906
Schick Johann, Straußenweg 39 4. 6. 1906
SchwärzlerOlga, Leiblachstraße 34 17. 6. 1906
Kalb Erwin, Lochauer Straße 16 17. 6. 1906
Hämmerte Josefine, Im Ried 1 0 24. 6. 1906
Kiehtreiber Leopoldine, Erlachstraße 29 3. 4. 1907
Hiebeler Benedikt, Hochstegstraße 10 6. 4. 1 907
Wöss Adolfine, Unterhochstegstraße 19 9. 4. 1 907
Böhler Maria, Heribrandstraße 14 16. 5. 1 907
Schwärzler Katharina, Ziegelbachstraße 12 20. 6. 1 907
Leite Katharina, Bergerstraße 8 6. 5. 1 908
Ruloff Josef Philipp, Lindauer Straße 30a 15. 6. 1908
Rueß Gertrude, Heribrandstraße 14 29. 6. 1908
Fessler Antonia, Heribrandstraße 56 21. 4. 1 909
Schupp Franziska, Gartenstraße 7 27. 4. 1 909
Kumpitsch Rosa, Heribrandstraße 14 13. 5. 1 909
Elbs Hedwig, Alemannenweg 3 14. 5. 1 909
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Kaindl Maria, Herrnmühlestraße18
Haltmeier Josef, Starenmoosweg 13
Leicht Franz Xaver, Pater Stefan, Salvator-Kolleg

GOLDENE HOCHZEIT

23. 5. 1909
21. 6. 1909
26. 6. 1909

Am 22. 12. 1988 feierte das Jubelpaar Josef und Magda Schertler, Salvator-
Straße 35, das Fest der Goldenen Hochzeit. Bürgermeister Severin Sigg gratu-
lierte im Namen der Gemeinde und überbrachte auch die Jubiläumsgabe des
Landes Vorarlberg.

DIES UND DAS

EVANGELISCHER GOTTESDIENST IN DER HAUPTSCHULE HÖRBRANZ

April/Mai/Juni 1989
Samstag, 8. April, 18 Uhr
Samstag, 13. Mai, 18 Uhr
Samstag, 10. Juni, 18Uhr

UMWELT. TIP-PREISAUSSCHREIBEN

An dieser Stelle möchten wir heuer besonders auf Probleme der Umwelt auf-
merksam machen. Auch Sie als ganz normale Verbraucher haben zahlreiche
Möglichkeiten, in Ihrem Haushalt und Umfeld verantwortungsbewußt mit
Energie und Rohstoffen umzugehen. Sie können mithelfen, das Anwachsen
des Müllberges zu verlangsamen. Abfälle an die richtige Stelle abzugeben
und dadurch Luft und Gewässer zu schonen.

Einkaufstips für Umweltbewußte:

1 Werden Sie der Werbung gegenüber skeptischer!
2 Fördern Sie auch das Kleingewerbe und kleinere Handelsbetriebe! Kau-

fen Sie bei uns gewachsene Nahrungsmittel, z. B. Äpfel statt Bananen
(Kürzere Transportwege bedeuten auch weniger Luftverschmutzung!)

3 Helfen auch Sie mit, die Verpackungsflut zu mindern! Kaufen Sie nach
Möglichkeit offene Produkte! Auf Kunststofftaschen verzichten - Papier-
tüten mehrmals verwenden.. . Nehmen Sie immer die eigene Einkaufsta-
sehe mit!
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4 Denken Sie beim Einkauf auch an den Abfall (Müllberg): Der umweltbe-
wußte Konsument wählt die Waren auch im Hinblick auf die Abfallbela-
stung. Bierflaschen statt Bierdosen, Senfgläser statt Senftuben . . .
Unterstützen Sie die Wiedereinführung von offener Milch und Glasfla-
sehen für Milch und Milchprodukte.

5 Bringen Sie leere Flaschen ins Geschäft zurück oder wenn "Einwegfla-
sehen" nicht zurückgenommen werden - in den Altglascontainer! (vorher
Schraubverschluß entfernen)

6 Kaufen Sie wieder mehr Frischgemüse anstatt Büchsenwaren - Tief-
kühlkost - Fertiggerichte - plastikverpacktes Obst! Es ist auch gesün-
der! - Im Winter Sauerkraut!

7 Verzichten Sie auf Spraydosen! - Es gibt Ersatzprodukte. Z. B. nach-
füllbare Zerstäuber mit Fingerpumpe (für Haarsprays). Dosen sind in der
Herstellung teuer - das Treibgas aus der Dose zerstört unsere Ozon-
Schicht-dadurch kommt es zu vermehrtem Auftreten von Hautkrebs! Mit
dem Strom, der zur Herstellung einer einzigen Alu-Spraydose nötig ist,
kann man sich 300 Mal elektrisch rasieren. Sind Haarsprays überhaupt
notwendig?

8 Kaufen Sie so wenig Chemikalien wie möglich, bzw. gehen Sie spar-
sam damit um! - denn Reinigungs- und Putzmittel, Insektensprays,
Pflanzenschutzmittel und Kunstdünger enthalten umweltschädigende
Substanzen! Diese gelangen über Luft, Boden und Wasser zu den Pflan-
zen und damit in unsere Nahrung! (Nahrungskette)

9 Meiden Sie Kunststoffe (CHEMIE!). Kunststoff wird aus Erdöl, das zur
Neige geht, hergestellt. Kunststoffe verrotten nicht und können beim Ver-
brennen giftige Gase bilden. (DIOXIN)

10 Wählen Sie, wo immer es möglich ist, umweltfreundliche Ersatzpro-
dukte! Blumentöpfe aus Ton statt aus Plastik, Holzklammern statt Pla-
stikklammern, Küchenutensilien aus Glas oder Holz statt aus Kunststoff,
Linoleum statt PVC-Fußbodenbelag, Kleider und Wäsche aus Wolle oder
Baumwolle statt aus Acryl, Polyamid... umweltschonendeWaschmittel.

11 Benutzen Sie für Ihren Einkauf auch umweltfreundliche Transport-
mittel!

12 Vermeiden Sie nach Möglichkeit Sondermüllprodukte! Bringen Sie un-
vermeidbare Sondermüllprodukte zur Sondermüllabgabestelle.

Überprüfen Sie Ihr Wissen und nehmen Sie an unserem Quiz teil! Es werden
je zehn Energiesparlampen nach freier Wahl verlast.
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Beantworten Sie die folgenden Fragen, indem Sie das zutreffende Kästchen
auf der Antwortkarte ankreuzen (auch Mehrfachnennungen sind möglich) und
senden Sie die Karte bis spätestens Dienstag, 2. Mai 1989, an die Gemeinde.

1. Wie läßt sich schon beim Einkaufen der Müllberg verringern?
a) Portionspackungen den Großpackungen vorziehen
b) frische, nicht vorverpackte Ware kaufen
c) Mehrwegverpackungen wählen (Pfandflaschen)
d) Waren mit der schönsten (aufwendigsten) Verpackung kaufen

2. Wohin entsorgen Sie verbrauchtes Fritierfett?
a) in die Toilette
b) auf den Kompost bzw. in den Biosack
c) als Problemstoff in den Bauhof der Gemeinde
d) in einem Behälter in den Restmüllsack

3. Welche Reinigungsmittel sind im Haushalt entbehrlich?
a) Essig oder Zitronensäure
b) Spiritus
c) Scheuerpulverfz. B. Ata)
d) Backofenspray
e) Desinfektionsmittel und Raumsprays
f) Allzweckreinigerfz. B. Schmierseife)

4. Worauf können Sie bei normal verschmutzter Wäsche verzichten?
a) Vorwäsche
b) Temperatur über 60°
c) ein Drittel der angegebenen Waschpulvermenge

Ein Produkt darf den blauen Umweltengel tragen, wenn es
a) leiser ist als vergleichbare Produkte
b) aus Altstoffen hergestellt wurde
c) ein"Bio"-Produktist
d) mehrfach verwendbar ist
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